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9 Breslau, vom 4. May. 
* Fe. koͤnigl. Hoheit der Erbgroßherzog von Sachſen⸗ 
der ar und Frau Gemahlin kalſerl. Hoheit nebſt J. H. 
Dr Peinzeſſin Auguſte, find geſtern bei Hochihrer 
Barcheeiſe nach St. Petersburg 17 angekommen. 
FSermittags war große Parade welcher Se. Koͤnigl. 
* t beizuwohnen geruhten. a 
en ß en. 
Tr den zuin vom 1. May. — Des Königs Majeſtaͤt 
men deim Poſtdepartement: den Direktor der Gehei⸗ 
beinen centre Klingner, den Direktor der Ge⸗ 
be Calculatur, Klin dt und den Geheimen Nevis 
erde eppler, zu Rechnungsraͤthen allergnaͤdigſt zu 
getennen und die Patente Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen 
\ SGaße „Auch haben Se. Majeftät den Juſtitiarius 
walzbrunn zu Biſchwitz in Schleſien zum Juſtizrath 
ful da Kaufmann Wener zu Havre zum Vice⸗Con⸗ 
l baſelbſt zu ernennen geruhet. 


8 
Oe ſter rei ch. 


4 


ee 


N are, vom 21. April. — Dem Vernehmen nach 


ſe z die bekannte ruſſiſche Erklärung, die Verhaͤltniſ⸗ 
1 En der Pforte as vom 15. (27.).Februiar 
Denen am 12. März in London übergeben, 
und wort des engliſchen Kabinets iſt vom 25. März, 

| . in Form einer Denkſchrift verfaßt; ſie nimmt die 
kurſccherung der ruſſiſchen Regierung, keine Erobe⸗ 
f Kanter machen zu wollen, ausdruͤcklich an, und er⸗ 
de Vereine mit Frankreich, unter Aufrechthal⸗ 


t 
der Konvention vom 6. Juli 1827, in dieſem 


le Englands Neutralität. 


ung er duͤrfte mit Ende Sommers die Gasbeleuch⸗ 
ſowohl tragbar als durch Röhren geleitet, end⸗ 


No. 105. Montags den 5. May 1828. 


viel wird wenigſtens von guter 


die Unterhandlungen zu Kaſſel bereſts erzie 


lich eingeführt werden. Der wiſſenſchaftlich gebildete 

Unternehmer, Dr. Pfendler, der laͤngere Zeit in eng⸗ 
liſchen Gaswerken arbeitete, hat ſowohl die k. k. Hof⸗ 
kuͤche als auch feine Apotheke in der Stat: ſeine 
Gasbeleuchtungsanſtalt und feine Apotheker halle in 
der Roßau Nro. 153. und 154., nebſt mehreren an⸗ 
dern kleinen Anſtalten, ſeit acht Monaten ſchon als 
Verſuch mit Gas beleuchtet, und wird nun durch 
einen Verein mehrerer angeſehener Männer dieſer 
Anſtalt eine Ausdehnung geben, welche eine allgemei⸗ 
nere Anwendung des Gaslichtes bezweckt. Der erſt 
neu gebauten faiferlichen Hofkuͤche, welche alle Abend 
in ſchoͤnſter Gasbeleuchtung ſtrahlt, iſt im Laufe des 
Winters die Ehre zu Theil geworden, daß J. M. die 
Kalſerin, alle Erzherzoge und Erzherzoginnen k. k. H. H. 


dleſe prachtvolle Beleuchtung, fo wie die innere Kuͤ⸗ 


cheneinrichtung, die unter Leitung des Inſpektors 
Jan zu Stande kam, in Augenſchein nahmen. Ihre 
Majeſtat die Kaiſerin war mit dieſem Verſuche in der 
kaiſerlichen Burg ſehr zufrieden. 4 a ach 


Deut ſchlan d. 


In Leipzig wurde am 25, April auf die Nachricht 
von der gluͤcklichen Entbindung J. K. H. der Prinzeſ⸗ 

fin Amalia Auguſta die Stadt beleuchtet. 
Einem neuerlichen Gerüchte 5 wäre es nicht 
unwahrſcheinlich, neben dem Preußlſch⸗Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtaͤdtiſchen und Baleriſch⸗Wͤͤrkembergiſchen Zollvereine 
naͤchſtens noch einen dritten ins Leben treten zu ſehen. 
Den Kern deffelben würden der Heſſiſche Kurſtaat und 
die Saͤchſiſchen Groß⸗ und Herzogthuͤmer bilden, dle⸗ 
ſen ſich aber vermuthlich noch andere kleinere in dieſem 
Rayon befindliche Bundesſtaaten anfchließen. So 
1 t 8 Hand verſichert, daß 
die frühern Gerüchte hinſichtlich der ue weiche 
t haben 


1 


ſollten, jeden Grundes der Wahrbeit feither noch er⸗ 
mangeln. Nuürnb 


8 9 


Frankfurt a. M. Vor kurzem krug ſich auf dem 


Mainſtrome, etwa drei Stunden unterhalb der Stadt, 
das auf dieſem Fluffe ſeltene Ungläck zu, daß ein mit 
Waaren hier befrachtetes und für den Oberrhein bes 
ſtiimmtes Straßburger Schiff zu Grunde ging. Es 
war ſehr ſtuͤrmiſch und das Schiff wurde durch den 
Wind auf ein anderes geſtoßen, das an feinem Ans 
kertaue fort trieb und gegen welches es zerſchellte, da 
ſolches von größerer und ſtaͤrkerer Bauart war. In 
Folge der ee e kann dem Schiffer 
um fo weniger etwas zur Laſt gelegt werden, da fein 
Fahrzeug mit einem Steuermann verſehen war. Die 
Mannſchaft ift glücklich davon gekommen, wenn auch 
nicht ohne einige Gefahr zu laufen; allein von der La⸗ 
dung, die, außer Tabak, großtentheils aus Stahl⸗ 

waaren und anderm dem Verderben im Waſſer aus⸗ 
geſetzten Artikeln beſtand, möchte wohl das Nleiſte als 

verloren 14 ſeyn. — Unſer Dampfſchiff fol 
naͤchſtens feine Fahrten, und zwar hoffentlich mit beſ⸗ 
ſerem Erfolge als beim erſten Verſuche, wieder antre⸗ 
ten,. Ein Kunſtverſtaͤndiger aus Neu + Wied hat es 
uͤbernommen, an der Maſchinerie des Schiffes we⸗ 
ſentliche Verbeſſerungen anzubringen. f 
Frankre mch. 


i Paris % 


der Paitskammer vom zaften ſtattete 
Malleville den Conumiſſionsbericht über 
Fluß⸗Fiſchfangs ab. 
neunung einer aus 


ug einer außerordentlichen Stener ermäch⸗ 


1 üb Geſetzentwurf, wodurch der 
Pe Fun Scheide Bin ein . Lon 
* aich N 


That des jungen Biſſon hat die Bewunderung von ganz Frank⸗ 
reich gezogen, Sich für den Sieg aufopfern, für 

fein Land ſtetben im Angeſichte der Seinigen und in der Hitze 
F 
mer ſetzt ſie udeſſen und Hochherzigkeit voraus. Aber 
ſeine letzte St doch borbekeiten, um ſeine Fahne 
zu ketten und zu Lachen, in einen Sieg begraben, der 


aller Wahrſcheinichkeht 


be mithin nur ein notoriſches 


aus, welche ſich mit 
wodurch drei Depar⸗ 


ſen einiges Vertrauen in das N 


heiligen Vertrag 


wird.“ — bie $ 
nach dem Antrage des Präſſdenten, am asſten d. M. bes 


— 


mußte, — dies iſt der Heldenmuth eines Acht fe 
Herzens.“ 75 Nach. Hru. Halgan ET a 
Wahrer die Rednerbühne, um der Vorſammlung die. 
Paktskammer bereits als gültig befundenzu großen Men 
fations⸗Patente für die Fürſten v. Hohenlohe und v. 5 
Oberg vorzulegen. Nachdem die Verſammlung dieſen A N 
beifaͤllig gufgenommen hatte, wurden die Derarhungell , 
die noch übrigen Gefetzentwürfe, wodurch verſchledele Bete 


5 


tements, Behufs der Verbeſſerüng der Laudſtraßen, zur F 
hebung einer außerordentlichen Steuer ermächtigt werde 
fortg eſetzt. MICH 4 
„In der iſter de 


Innern verſchiedene Geſetzentwürfe von ortlichem Inte! 
Hf. Beſſietes ſtattete demnaͤchſt einen Bericht über die 
tionen des Wahl⸗Collegiums zu Puy⸗l Eveque (Depart 
des Lot) ab, wo an die Stelle des Hen. v. Folmon ! N 
fein Amt, niedergelegt hat, der lieberale Eandidat 1 
mont zum Deputirten gewahlt worden iſt. Die Ae 
des Berichterſtatters, daß die Wahl diesmal wenig a g 
und nicht wie bei der des Herrn v. Folmon, durch die © 
zwiſchenkunft der Gensdarmen erfolgt ſey, erregte 10 
Murken zur rechten Seite; man rief ihm zu,, daß dergleißh, . 
Ausdrücke fich in dem Munde eines Bericht⸗Erſtatters A 
geziemten, und auch einige Stimmen zur linken Seite 0 des 
ten dieſes ein. Nachdem Hr. Beſſieres für die Aufnahme Su 
Herrn Calmont geſtimmt hatte, beſtieg der Graf von Lu Alt 
lüces die Rednerbühne, um feine Mißbilligung uber . . 
und Weiſe zu erkennen zu geben, wie Hr. Beſſieres MM I, 
nes Amtes als Berichterſtakter etledigt batte; er wäre a eh 
zeugt, fuͤgte er hinzu, daß das fünfte Bureau es nimme 
billigen wurde, daß ſein Berichterſtatter einen Tadel über 
fruhere Wahl mit in, feinen Bericht verflochten hatte. 
Beſſieres fragte dagegen wieder Hrn. v. Lur⸗Salüces, 
dazu komme, ihn deshalb zur Rede zu ſtellen, da er do 1 
Mitglied des fuͤnften Buͤreaus 5 es ſey eine bekaunte 
che, daß Hr. o, Folmon bloß deshalb abgedankt Nh ne 
‚man ihn beſchuldigt, daß er zur Bewachung der Wahl nn 
Gensdarmen in den Saal eingelaſſen habe; er CBerjieren). h 
i 1 Factum angefphrtk. Nach DEN 
Auseinanderſetzung wurde Hr. Calmont 2 Da 1 
fo der Graf von Mirandol (Departem. der Dordogne), de, 
Zulaſſung vorläufig ausgeſetzt worden war. Demnaͤchſt be Ne 
der Baron Favard de Langlade die e um de 
Commissions Bericht über den Gesetzentwurf in Heere, 
alljaͤhrlichen Reviſton der Wahl? und Geſchwornenliſten a 
ſtatten. „Hoſſen wir“, fo ſchloß der Redner, daß ein FT, 
ſterium, deſſen Freimüthigkeit und Rechtlichkeit Sie kein, 
unfern Wunſchen, entgegenkommen werde. Pflicht der. 
mer iſt es, die ee der Regierung auf Lie 
niffe des Landes zu lenken; indeſſen müſſen wir durch au. 
großen Eifer unſere wahren Befugniſſe nicht überſch ich 
Um ſtark zu ſeyn, meine Herren, müſſen wir klug und vo 12 
tig zu Werke gehen. Hüten wir uns namentlich das Ag 
mgliche Vorrecht durch - Merbefferungs + Aae 4 
ſich mit dem Geſetz Entwurf nicht vereinigen laſſen, zu b g 
trächtigen, und das Vortheilhafte unferer gegenwartigen 
durch einen 2 Gang zu verſcherzen. Un 
meine Heeren, iſt unſer Auftrag beendigt, möchten M 


Sitzung vom z2ften legte zufoͤrderſt der Ben 


dier zur Zufriedenheit der Kammer entledigt haben! = 
deſteus werden Sie uns die Gerechtigkeit wiederfahren ite 
fen, daß wir zur Erreichung dieſes Zweckes alle unſere Kr 
aufgeboten haben. Die Einſtimmigkeit, die bei unſerer aaf 
ung faſt uber alle Punkte des 0 RM he 
at, derſelben e 
Danken wir dem Monarchen, da 5 ſich beeilt bat, | 
ſetz vorzulegen, welches die Wohlthaten der Charte 
8. 1 x gleichzeitig die A 
i 


55 i W Gegendeud me 


wie die der Bol eiten, je mehr 


athungen uͤber dieſen 


on 


ngen 
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Auf n Bericht des Miniſters Vatismenil an den 
fchienn an J. Verordnung vom 21ſten d. er⸗ 


e in 23 Artikeln die bisherigen Beſtim⸗ 


a hinſichtlich der Organiſirung des Elementar⸗ 


es weſentlich modificirt. Für die katholiſchen 


d Adee ſollen Hinführo die Beaufſichtigungs⸗ 


ſionen, in jeder Unterpraͤfektur, aus 9 Perſo⸗ 


ois beben, naͤmlich einem Abgeordneten des Bi⸗ 
N 9 (weiſtenkheils dem Pfarrer des Orts,) dem 
dene dem Friedensrichter und 6 Notabeln, von 
een 2 der Biſchof, 2 der Praͤfekt und 2 der Rector 


Len Abbe Alles, was die Ernennung der Lehrer, de⸗ 


erufung und die Disciplin betrifft, wird den 


wean dieſer Commiſſtonen unterworfen, die 
Unferfiär zur Entſcheidung in dieſer Sache, der 


ch 


ren 


zu e 
Auch 
uus 
| baß si 


A 


* N 1 


tsbehoͤrde ihren Bericht abſtatten. Der 


ie des Sprengels hat das Recht, die katholiſchen 
Mien zu jeder Zeit ſelbſt zu inſpiciren oder inſpici⸗ 
zu. laſſen. ; 

dus Portugal erfahren wir, daß der Herzog von 
nal ernannt iſt, den Marg. v. Palmella in Lon⸗ 
und der Gr. da Seca, Hrn. Barboſa in Paris 
rſetzen. Ein in Havre eingelaufenes Schiff aus 
gal bringt mehrere portugieſiſche Fluͤchtlinge mit. 
auch der Graf v. kinhares und andere Pairs wollten 


demſelben einſchiffen, als der Großprior (des 
von Aviz,) im Namen Don Miguels, ſte er⸗ 
zu bleiben, und ihnen die Verſicherung gab, 


lie nichts zu beſorgen haͤtten. 

Gen dem Zeughaus zu Toulen werden 18taufend 
olle ind eingepackt, um eingefchifft zu werden; fie 
A u zur Bewaffnung der Griechen beſtimmt ſeyn, 
Orr em verſtorbenen Herzog v. Nieviere, damaligen 


udten. in Konſtantinopel, verdankt man die Er⸗ 
e der ſchoͤnen Statue der ſogenannten Venus 
diet Milo (Melos.) Ein junger Seeoffizier entdeckte 
nes herrliche Ueberbleibſel des Alterthums, und 


e 


dem franzöfifchen Geſandten davon Anzeige, 


55 e dem Eigenthümer , einem Gärtner, der ſie un⸗ 


hatte 


einem Schuppen bei ſeinem Arbeitsgeraͤth ſtehen 


2 te, abkaufte. 


a 


or. 


Et 


h 


und die 


N 


Moniteur berichtigt das von einigen oͤffent⸗ 


laͤttern verbreitete Gerücht, als ob eine nam⸗ 
umme falſcher Banknoten im Umlaufe waͤren, 


, daß von dieſen mit der Feder gezeichneten Zet⸗ 
it den drei Jahren, daß man dieſelben bemerkt 
ur etwa für 28,500 Fr. ſich in den Händen der 


ndeiniger bekannter Privatperfonen befänden. 


5 euſch, welcher kuͤrzuch in dem Augenblicke ver⸗ 
falke wurde, wo er neuerdings zwei fuͤr falſch be⸗ 


ene Noten v. Bank umſetzen 
oe Noten von 500 Fr. auf der k umſetz 
wolte, ſcheint ſelbſt der Verfertiger derſelben zu ſeyn. 


Der 
Ru Mh 


Courier frankais ſtellt bei Mittheilung des 
Perſiſchen Friedenstractats folgende Betrach⸗ 
n: „Dieſer Vertrag wird die Verlegenheit 
Beſorgniſfe Englands noch vermehren. Schon 


ſeit langer Zeit hatte die allmaͤhlige Ausdehnung einer 
großen Macht nach dem ſchwarzen Meere zu, und ihre 
Niederlaſſung in der Krim, das Brittiſche Kabinet 
beunruhigend Entwürfe gegen England argwohnen 
laſſen. Dieſe Entwuͤrfe find nicht mehr zweifelhaft, 


ſeitdem der Kuban aufgehört hat, die Gränzen gwi⸗ 


ſchen Rußland und Perſien zu bilden, ſeitdem die Ein ⸗ 
nahme von Abchaſt und Mingrelien, die Ste dte Tra⸗ 
pezunt, Sinop und die Kuͤſten Natoliens bedroht, vor⸗ 
zuͤglich aber, ſeitdem die Nuſſen ſich jenſeits des Raus, 
Fafug, jenes furchtbaren Bollwerks, das vordem durch 
eine eiſerne Pforte verſchloſſen war, dauernd nieder⸗ 
gelaſſen haben. Wir ſehen ſie jetzt als Herren von 
Georgien, und der ganzen Kuͤſte des Kaspfſchen Mee⸗ 
res bis zum Golf von Ghilan; fie herrſchen in Tiflis, 
welches der große Markt für, Europa und Aſten wer⸗ 
den muß, und von wo aus zahlreiche £ andelsverbin⸗ 
dungen nach der Bulgarei, Kaſchemir und Thibet aus⸗ 
gehen; nach dieſen Punkten wenden ſich ſchon die Ka⸗ 
ravanen, die, von den Ufern des Judus kommend, 
ſich dem Engliſchen Monopol entziehen wollen; ſchon 
offnet ſich durch Erzerum eine gerade Verbindung mit 
dem Perſiſchen Meerbuſen, Ispahan hat lange Zeit 
zwiſchen dem Ruſſiſchen und Eagliſchen e des 
und her geſchwankt; aber der durch die Armee des 
Generals Paskewitſch verbreitete Schrecken hat end⸗ 
lich die Oberhand behalten. Perſien hat die Chanate 
Erlvan und Nachitſchewan abgetreten, und Rußland 
nimmt von dem Verge Arrarat Befigs Auf jenen Ge⸗ 
birgshoͤhen entſpringen der Tigris, der Euphrat und 
die Fluͤſſe, die ſich in das Schwarze und ins Kaspiſche 
Meer ergießen. Das Drohende dieſer Stellung iſt 
einleuchtend; was aber liegt Europa daran, daß der 
Handel wieder ſeine alten Wege einſchlage? Die ſt⸗ 
indiſche Compagnie allein mag Hr: darüber beunrnhiz 
gen. Was kümmert es Frankreich, daß die Karava⸗ 
nen ihren bisherigen Weg verlaſſen, und nicht mehr 
direkt nach Ronſtantinopel, Aleppo und Smyrna ge⸗ 
hen? Soll es ſich etwa deshalb zum Keil e ruͤſten 
weil die blauen Uniformen mit ſcharlachrothen Auf⸗ 
ſchlaͤgen der Perſiſchen Armee nicht mehr in Englifchen 
Fabriken angefertigt und nach einem Hafen des Perſi⸗ 
ſchen Meerbuſens geführt werden? — Durch Ruß⸗ 
lands neue Eroberungen wird die ee r Tuͤrken 
noch bedenklicher. Finden die Ruſſen in Europa zu 
große Hinderniſſe, ſo fönnen fie ſich Konſtantinopel 
über Aſten nähern. Nichts würde in der That den 
Marſch einer Europaͤiſchen Armee hemmen, die ſich 
zwiſchen dem Kur und dem obern Araxes vereinigte; 
ihre erſten Schritte wuͤrden alle Operationen der da 
ſchaliks lahmen; in wenigen Tagen würde fie vor Er⸗ 
zerum ſeyn, dle Beſetzung von Nicaa, Nicomedia 
und Scutari würde der Eroberung der Hauptſtadt des 
Reiches vorangehen, und der Tartar, der den ſchön⸗ 
ſten Theil Eurspa's unterjochte, wuͤrde das Land, das 
925 zur Wiege gedient hatte, nicht wieder zu fehet 

ommen. LEITER gi 


* 


rg Spanien. 118 
Am 18. April hat die erſte Abtheilung der franzoͤſt⸗ 
ſchen Beſatzung von Pampeluna ihren Rüͤckmarſch an⸗ 
getreten; die letzte wird am 27ſten d. in Bayonne an⸗ 
langen. Pin ie darauf werden San Sebaſtian und 
Figueras geraͤumn. ee 
Ai ae von der bevorſtehenden Abreiſe des 


Königs von Barcelona war für verſchiedene zerſtreute 


den das Signal, ſich zu vereinigen. Sie durch⸗ 
Er Catalonien in Haufen von 15 bis 20 Mann, die 
on hie und da mit den koͤnigl. Truppen zuſammen⸗ 
getroffen ſind. In mehreren Doͤrfern ward die Sturm⸗ 
glocke gezogen; zwiſchen Darnins und Baſalu hat man 
ſich geſchlagen, 4 Rebellen wurden getöͤdtet, 8 gefan⸗ 
7 115 hn biefen ſind 7 ſchon in Figueras aufge⸗ 
1 N 


vorden. i 
bac eg rafft ein boͤsartiges Fieber viele Mens 
ſchen hin: es war zuerſt in Caspe ausgebrochen, doch 
cheint es nicht das gelbe Fieber zu ſeyn. Vermuth⸗ 
werden JJ. MM. nun nach Barcelona zuruͤckkeh⸗ 

ren und den Weg nach Valencia einſchlagen. 


: Portugal. a 

Liſſabon, vom 9. April. — Vorgeſtern Nachmit⸗ 
tag ee im Pallaſt Ajuda Lever, bei welchem das 
diplomatiſche Corps und Hofleute aller Klaſſen erſchie⸗ 
nen. Sir Fr. Lamb werde mit ausgezeichneter, faſt 
ſtudirter Höflichkeit behandelt. Uebrigens war die 
Cour nicht zahlreich beſucht, und die vornehmſten 
Leute fehlten. Der Diener des Grafen Porto Santo, 
welcher rief: Gluck der Charte und Don Pedro! ward 
vom Poͤbel angefallen und hierauf als Ruheſtörer ver⸗ 
haftet. Einer der neuen Offiziere des 16. Regiments, 


der Major G. Oliveira, ging neulich vor dem litho⸗ 


graphiſchen Inſtitut voruͤber, und als er des Grafen 
von Sampajo Bild erblickte, ſpießte er es mit feinem 
Degen auf und zog im Triumphe ab. Den andern 
Tag ſchickte er 1 Thlr. fuͤr die Scheibe und das Bild 
als Entſchaͤdigung ein. 

Man ſpricht jetzt von der Abreiſe des engl. Gefande 
BEN eh Folge des Abganges des 
Marquis von Palmella von der Geſandtſchaft zu kon⸗ 
don. Don Miguel ſagt the Cour., hegt, wie es 
ſcheint, perfönliche Feindschaft gegen den Marquis, 
und folgende Gruͤnde werden dafur angeführt, Es 
ſcheint, daß zu der dal wo Don Johann VI. ſich an 
Dord des Windſor⸗Kaſtle flüchtete, der Marquis von 
Palmellg und feine ubrigen Minifter es für noͤthig 
n, ein Decret zur Enterbung des Infanten, 
erraͤthers, in Vorſchlag zu bringen. Das 
dh der Handſchrift des Marquis im Con⸗ 
u und einem hohen Sekretair des Ma⸗ 
nents Namens Sa, zum Abſchrelben 


rine-Departe 


übergeben, welcher den Entwurf behielt, und kurzlich 


der Koͤnigin einhaͤnd 


TE 


annehmen dürfen. 


a ee 
geſagt, man gehe mit dem Plane um, nur einen, 
ſchaͤftstraͤger dort zu behalten, weshalb. Sie Se DE = 
Lamb, der diplomatiſchen Etiquette gemäßr dies 
Stadt als Geſandter verlaſfen muͤßte. e 12 
laubt jedoch, daß der Marg. v. Palmella nach Lisa 
yon kommen werde. Er . et A 
Die letzten Tage verbreitete ſich ane re | 
iguel wolle fich nicht eher zum Könige erklären, a9 
bis die Abdankung Don Pedro's von Rio eingegangen 
ſeyn werde. Seine Anhänger. ſagen, es ſey in Eng? 
lands Intereſſe, Don Pedro zu bewegen, daß x | 
Portugal feiner Tochter und ſeinem Bruder frei über 
gebe, weil ein anderer Zuſtand, bei den halben NE 
ten eines abweſenden Monarchen, Europa's Rübe 
gefährden wuͤrde. Auch hat man eine zoo Seikel 
ſtarke Schrift, die in portugieſiſcher Sprache in Part 
gedruckt worden, unter die Mitglieder des diplo mall 
ſchen Corps vertheilt, welche zu zeigen ſucht, n 
Don Pedro's Verfaſſung verbeſſert, und den allen 
Sitten dieſes Landes mehr angepaßt werden kau 1 
Man wird ohne Zweifel ſo etwas auszufuͤhren verſl“ 
chen. Unter andern ſchlaͤgt man darin vor, daß b 
Gemahl einer jungen Koͤnlgin den Koͤnigstitel fol 17 
Seit dem Abgang der engliſchel 
Truppen nimmt die Partei Don Miguels ein mhk 
verſoͤhnendes Aeußeres an; allein die Handlungen 
ſtimmen mit den Worten nicht überein. Die vor“ 
geſtrige Gaceta enthält die Entlaſſung von 19 Richten 
und die Ernennung anderer an deren Stelle; desglel⸗ l 
chen die Entfernung der Offiziere des 16ten Regiments“ 
und ſchließlich eine umſtaͤndliche Erzaͤhlung der Mord? 
geſchichte der Profeſſoren von Coimbra „die ſo kling!“ 
als ob die Eigenthuͤmer der Gacera das Entwiſchen 
der Thaͤter wuͤnſchten. x. 
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bade el den fa I = 
ald darauf den Beſuch ſeines 
Clarence, erhielt. — Ae 2 


18 
Herzog v. Suſſex iu 4 5 
Herzog v. Cumberland ftattete noch im Laufe des SH 
ges einen Beſuch bei dem Grafen Eldon ah. 
Unſre geßrigen Zeitungen ſind mit der Veſchreibung 7 


ber za den glägzerdſteß gel langer, Zeitgehärt 


en Miniſtern, vornehmlich bei dem Herzoge 
Aington, gefolgt ſind. Vorgeſtellt wurden 
Maj. unter Andern der Herzog von Cumberland 
N ſeiner Ernennung zum Befeh J 
i der Geistliche Hr. Jelf als kehrer des Prin⸗ 
erg b. Cumberland, die Fürſtin v. Polignac, 
un een TE des r 
gen Geſchaͤftstraͤgers Hrn. Laurence, det Bar 
n e die Graͤfin 1. leer (durch die Mar⸗ 
b. a b. Palmella,) Graf b. Villaflor und Marquis 
5 led tonkefra (durch den Marg. v. Palmella) Fraͤu⸗ 


Falk, Tochter des K. Niederländifchen Botſchaf⸗ 


in (durch ihre Mutter.) 1 8 
„am Zaſten hatten der Fuͤrſt Lieven und der Fuͤrſt 
Polignac Conferenzen mit dem Herzog v. Welling⸗ 
auch d dem Grafen Dudley; mit letzterem hatte 
uf, der Preuß. Gefandte, Baron v. Buͤlow, eine 
Joſammenkunft. N 


. u en, überreichte Lord King im Oberhanfe eine Bitt; 


a weiche er einzig in feiner Art nannte, indem ſie von 
dern der agu hen Kirche ſowohl, als auch von 
0 tiſchen Diſſenters und von Katholiken unterzeichnet 
> ME der vekeinten Bitte um Widerrüfung aller Verörd⸗ 
fen ſind, die einer, von der herrſchenden Kirche ab⸗ 
0 en Nen zugethan ſind. Die Bittſchriſt 
115 reinſten und ge Bit, 1 415 1715 915 
5 em zum Ruhme, der ſie unter zeichne N 

= efftelle, bien, daß allen, denen eine oͤffentliche Anſtellung 
daß alt werden follte, lediglich zur Bedingung gemacht werde, 
8 wege ein Jahr vor ihrer Auſtellung das Abendmahl? in 
su dhe Kirche es auch immer ſey, kur in doppelter Geſtalt 
1 dime hätten, wobei nun freilich uͤberſehen worden ſey, 
icht durch ſolche Beſtimmung wohl die katholiſchen Prieſter, 
fich die Laien irgend einen Vortheil erreichten. Die 

8 ft wurde gelefen und daun auf die Tafel gelegt. 
er Unterhauſe wurde eine große Anzahl von Bittſchriften 


f Jedenen Inhalts, unter andern eine des koͤnigl. Colle 
0 e Chirurgen in London, vorgelegt. Hr. Peel, der 


überreichte, ſagte, es genüge, die Namen der Bittſteller 
chte, ſagte, es genüge, daß Sir Aſtley Cooper, 


UNE, es genüge, zu wiſſen h 

Kilian Bllar PP orhernet 9 ke. dazu gehörten, um die 

etlamkeit des Hauſes zu erregen. Die Bittfteller legen 

erigkeit dar, womit das Studium der Anatomie in 

1 ia ee a. da au ee A 
lia eshalb nach Frankreich zu begebe 

dein dung des er Körperbgues nicht durch e fon 


Had 


in au ˖ 
Straßer Jürch menſchliche Körper zu erlangen ſen; daß ſchwere 
Au en über Wige en Chirurgen verhängt wären, die ſich 
Biffe end zeigten, und daß die Mittel Um die nöthigen Keunt⸗ 
10 N erlangen, ihnen ganz unzugänglich ſepen. Es beſſehen, 
g har Vene, große Porurtheile in Anſe 55 a 
ee 5 1 8 Ra: deshalb ſchwierig, 
es euſand oͤffentlich in Verathung zh f 
es aur mit 115 größten Vorſicht geſchehen; da aber in 


gte, es ſey höchft traurig zu feyen, daß die Selb 
von dem ka 
faßt werden würde, die 


en hierauf nächstens ein Antrag gemacht werden wird, 
8 ich wich felt Jeer ara 
eg al eißem ſo großen Maaße zumahmen; et hoffe, 
8 an den dee men ee Ausjchufe in Er 
ge und der Beſchluß 
in garen Leichen Den Gelbſimdrder ur Anatomie zu 
Dr. Hume ſprach dagegen die Hoffnung aus, daß 


gefüllt, welchem große Diners bei den ver⸗ 9 


fehle der K. berittnen 


Be welche diejenigen von Öffentlichen Bedienungen 
i his ) 
fi 


ziehen; wenigſtens 


ung. Sir J. 
Aeußerung 90 
a 


ganz geeignet ware, das vorhandene Vorurtheil nur noch zu 
vergrößern... Hiernad) ſprach ſich auch. eel aus, wie 
auch Sir J. Maejntoſh, welcher ahn, 


Bittſchriſten von. 
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Anatomie zu rechnen, ſey, wie er weiter bemerkte, ehen ſo 
f {der 1 ba 10 Wa je 


ch im 


Der Courier wiederholt feine früheren Bemerkun⸗ 
gen in Anſehung der Folgen, welche ſich exelgnen wuͤr⸗ 
den, wenn Don Miguel wirklich den Koͤnigstitel an⸗ 
nehmen ſollte. Weder England, ſagt er, noch ſo viel 
wir wiſſen, irgend eine andere Macht wuͤrde ihn ans 
erkennen; er wuͤrde mit Don Pedro, von dem allein 
feine Macht herruͤhrt, gänzlich zerfallen, und alles 
Unheil zu verantworten haben, welches einen unver⸗ 
meidlichen Buͤrgerkrieg nach ſich ziehen wuͤrde. Selbſt 
diejenigen Eingriffe, welche er ſich nicht geſcheut hat 
in die Conſtitutlon zu thun, werden vermuthlich von 
Don Pedro ſtreng geahndet werden, und er muß dar⸗ 
auf geſaßt ſeyn, Don Pedro ſogar eheſtens in Portu⸗ 
gal eintreffen zu ſehen. Auch mag er wohl erwaͤgen, 
was feine Mutter eigentlich für Abſichten hege; er. 
darf nicht vergeſſen, daß ſie eine ſpaniſche Prinzeſſin 
iſt, daß ihr ganzer Einfluß von ihren Verbindungen 
mit Spanien herruͤhrt, und daß Spanien die Exiſtenz 
Portugals, als eines unabhoͤngigen Königreichs, alle⸗ 
zeit mit ſcheelem Auge angeſehen hat. in ln. 
Seitdem die beiden Kabinette von Frankreich und 
Großbritannien ſich, uͤber den zu beobachtenden Gang 
hinſichtlich der Angelegenheiten des Orients, einander 
wieder genaͤhert haben, und Frankreich die Anſichten 
unſers Hofes mehr theilt, als es in den erſten Tagen 
des neuen franzöfifchen Miniſteriums der Fall ſchien, 
haben hier die Beſorgniſſe, daß wir uns ine ae 
gung von den Verpflichtungen des Vertrages vom 
6. Juli und zur Annahme einer andern Ste ip ge⸗ 
noͤchigt ſehen duͤrften, ſehr abgenommen. Der Lach⸗ 
theil, welchen jener Vertrag durch den Eintritt neuer 
Verhaͤltniſſe erlitten, die ſich zwiſchen einer der kon⸗ 
trahirenden Mächte und der Pforte geſtaltet, wird der 
Vernehmen nach durch die Annäherung erſetzt, die 
zwei andere große europaͤiſche Staaten zu demſelben 
zeigen, und in dieſer Vereinigung ſpricht ſich die Kerr 


ſte Bͤͤrgſchaft für die Befreiung Griechenlands von 


kuͤrkiſcher Zwingherrſchaft, und für die Erhaltung 
des Friedens in Europa aus. Oer Paſcha von Ae⸗ 
gypten wird endlich dem ernſthaften Verlangen der 
veyhuͤndeten Mächte, Morea zu räumen, krof der 


Gegenbefehle feines Oberherrn, Gehoͤr geben ‚müffen, 
wenn er nicht den Hafen feiner Hauprfeeftadt blokirt, 
n ee mit feinem Sohne abgeſchnitten) und 
| 1 Mae vernichtet ſeben will. Die Kabinette 
von Frankreich und Großbritannien ſind über dieſen 
ar 155 t einverſtanden, und der Abzug der aͤgyptiſchen 
uppen aus Griechenland darf mit Zuverſicht erwar⸗ 
tet werden. Wie abweichend auch die Meinungen 
uber die policifchen Talente unſers jetzigen Kabinettes 
in mögen, 7 kann darüber nur Uebereinſtimmung 
errſchen, daß deſſen Beſchluͤſſe, wie die Lords Wel⸗ 
ington und Dudley ſie dem Parlamente vorlegten — 


nemlich: daß Großbritannien zwar vollkommen be⸗ 
e 


‚zeittvillig ſei, den Vertrag vom 6. Juli feinem ganzen 
Jubalke nach zu erfüllen, daß es ſich aber Fan era 
von ben der dieſem Vertrage fremdartigen 
Ereiguiſſe leiten laſſen muͤſſe — zweifelsohne zur 
€ Eu des allgemeinen Friedens unter den chriſt⸗ 
lichen Mächten viel beitragen muͤſſen. Die Nachricht 
von dem Einruͤcken der ruffifchen Armee in die Mol⸗ 
dau, kann, wenn fie hier eintriſt, für das hieſige 
Publikum nichts Ueberraſchendes mehr haben; auf 
dieſes Exeigniß iſt man vorbereitet. — Der ſchwie⸗ 
rigſte auf die Beſitznahme der beiden Fuͤrſtenthuͤmer 
Bezug habende Gegenſtand bleibt die von der Pforte 
zu fordernde Garantie der ungeſtoͤrten Fahrt der ruſſt⸗ 
ſchen Schiffe durch den Bosphorus. Ale bisher des⸗ 
halb abgeſchloſſenen Verträge haben ſich ungenuͤgend 
bew 55 Erfahrung zeigt, daß die Pforte bei 


an 


na 


Handel des ſchwarzen Meeres auch ohne Kriegser⸗ 
klaͤrung ſperrt. N (Allgem Z.) 
Lauf Briefen aus Malta vom 3 iſten v. M. hatte. 


werde eheſtens mit ſeinem Geſchwader nach den Dar⸗ 
danellen abgehen, und dort feine weiteren Inſtruktio⸗ 
nen abwarten. Ein aus Alexandrien angekommener 
1 55 hatte die Nachricht gebracht, daß der Oberſt 
Craddock noch immer bei dem Paſcha verweile, und 
die Ankunft von Depeſchen aus Konſtantinopel ab⸗ 
warte, um ſich alsdann ſogleich nach Europa zu be⸗ 
geben. Die aus England in Malta angelangte Fre⸗ 
e e batte die Fahrt von Portsmouth 
ra 


Pu in der unerhoͤrt kurzen Zeit von 11 Tagen voll⸗ 
; K. 2 82 5 3 
Was auch immer die Folgen der neuen Korn⸗Bill 
für die Lendleute ſeyn mögen, ſo iſt fie ſchon jetzt für 
Conſumenten nachtheilig, denn der Preis des vier⸗ 
Indigen Brodts iſt in der letzten Woche um einen 
u Pfennig St. (5 Silb. Pf.) geſtiegen. 
Das Eindringen des Waſſers, welches neulich im 
Tunnel ſtatt fand, kann als ein bloßer Leck betrachtet 
werden. Sobald die Pumpen zur Anwendung ge⸗ 
bracht wurden, erniedrigten ſie es ſtuͤndlich um zwei 
Fuß. Man kann jetzt den Tunnel als vollkommen 
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‚feine Oberflache bis zu drei Fuß unter die Wol ing 


bergeſtellt anſehen, denn, vermoͤge der Wirkung! 
Dampfmaſchinen, brachten die Pumpen das Wa 
im Gange bis zu der angegebenen Tiefe, und 
Sonnabend war es fd weit ausgeſchoͤpft worden 


der Gallerie herabſank und der Zufall ſo unbedeut 42 
erfchien; daß man die Pumpen nur ab und zu zur An? 
wendung zu bringen fuͤr noͤthig hielt. 779 9 
Unſere Blaͤtter enthalten ſaͤmmtlich die wichtige 
Nachricht, daß Sir Walter Scott, der ſich ſeit in 
gen Tagen hier aufoaͤlt, der Demoit. le Sonntag en 


gefeierten Sängerin‘ vorgeſtellt worden iſt. * 
3 Krk P N. z Er 
Krakau, vom raten April. — Es hieß zu War, 


ſchau, daß Se. Majeſtaͤt der Kaiſer von Rußland 
nicht, wie früher beſtimmt war, nach Warſchau kon“ 
men, ſondern ſich direkt zur Armee begeben werde“ 
Der Großfuͤrſt Konſtantin befand ſich noch zu Wal“ 
ſchau, und wollte ſich bei der Ankunft des Kaiſers zu 
Tultſchin, dahin verfügen. In der ruſſiſchen Arme 
und im auswärtigen Departement follen viele Beo 
derungen ſtatt gefunden haben, eine der wichtigsten 
10 De Ernennung des Grafen Neſſelrode zum DI | 
anzler. , > 2 


Nu. 
Schweden. f 8 
Stockholm, vom 18. April. — Die Reife Sl. 
Majeftät des Königs nach Norwegen, iſt bis zum 
Moutag ausgeſetzt worden; es heißt, Hoͤchſtdie ſelben te 
würden erſt die Ankunft eines Couriers aus St. Pe“ 
tersburg abwarten. n 
Die Grafen Wetterſtedt und Roſenblad und der 
Staatsrath Freiherr Nordin treten morgen ihre Rel 
nach Norwegen an. ER 
Die zur Reviſion der Kirchen « Gefeße niebergefeßf® 
Committee hat ihre Arbeiten vollendet, und das Gut⸗ E 
achten derfelben wird, nebſt den vorgeſchlagenen Ach 
derungen und Verbeſſerungen, dieſer Tage bei der 
Regierung eingereicht werden. che 
Aus Gothenburg wird gemeldet, das norwegiſch u 
Dampfſchiff, Prinz Carl, ſey daſelbſt am aaſten , 
zum erſtenmale fuͤr dies Jahr erwartet worden, 0 
werde nachher feine gewoͤhnlichen Fahrten fortſetzen - 


e 
Briefe aus Forll vom roten melden, daß man 
dieſer Stadt in dem kurzen Zeitraume von vier Da * 

nicht weniger als 18 Erderſchuͤtterungen wahrnahm, 
doch, -Dank der Vorſehung, ohne den geringſten Ge⸗ 
fall. Noch ſtaͤrkere Stoͤße wurden jedoch in den „ 
meinden von Meldola und Galatea empfunden, wen, 
halb auch einiger Schaden entſtanden ſeyn ſoll. dul, 
die, Briefe von Ancona, von Peſaro und von Senige e b 
lia ſprechen von dem großen Schrecken, welchen DT 
befücchteten unglücklichen Folgen eines unheilvollen 


* 


j wens dieſer 


f des G 
5 fü, “ 


— 
7 


Art unter den Bewohnern der ge⸗ 


er 


launten Städte verbreitet hatten. 8 
. a Nikoloſt an dem Aetna wird gemeldet: Das 


eiſpiel des Veſuvs hat auch den Aerna ergriffen; 
bon arbeitet er im Innern und der untere Theil des 


ders har fich ſehr ausgedehnt; doch hat noch kein 


Ibs ruch Statt gefunden. Der Winter war ſehr ge⸗ 
Kal und nur an einem Tage im Februar bis 7 Grad 
alte. Die erſte Landstraße in Sicilien wird jetzt von 
fahrbar“ nach Meſſina gebaut, die uͤbrigen ſind kaum 


Turkei und Griechenland. 
emlin, vom 17ten April. — Auf einen Befehl 
* roßherrn hat der Paſcha von Trawnik, welcher 
en Oberbefehl über die Armee der Donau erhalten 


q 
5 


Dunne Truppen zwiſchen Konſtantinopel und den 


Wen e 
N 
Alex 
4 Üinen 
führe 


“ 


* 


find i 
N 


belch 
ere alli iegsſchi 
fung alte Kriegsſchiffe, 


ſagt, es ſollen zwei ägyptiſche Schiffe von 
andrien kommen, um es abzuholen. — Durch 
Kapitän, der vor 14 Tagen Malta verließ, er⸗ 
man, daß nach den neueſten Nachrichten aus 


N Ernten der Paſcha auf Befehl des Großherrn die 


beideausfuhr aus Aegypten verboten habe. Der 


berſche und ruſſiſche Admiral waren noch in Malta, 
nach d 


ach een ſich aber mit ihren Geſchwadern zur Abfahrt 
eee eee 
34 die Florentiner Zeitung vom 19. April fehreist aus 
ur . om 23. Maͤrz: da der dem Ibrahim Paſcha 
berge Kaumung von Morea geſetzte Termin, fruchtlos 
en ſey, daß 


und man vielmebr erfahren habe, 


1 Bekehle zu bleiben, nebſt neuen Verſtaͤrkungen ha 
fickt worden, fo wuͤrden die allürten Kriegs⸗ 
ze von nun an die 


lieg aͤfen von Patras, Navarin, 
don und Koron 5 blokiren. 
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ſe Waaren abzuholen. de 
find zum Commandanten von Carabuſa 


Göptiſche Expedition nicht in Morea, ſondern in 


Malta, vom 24ſten März. — Unter den griechi⸗ 
ſchen Truppen, welche Graf Capodiſtrias als neue 
Beſatzung nach Carabuſa geſchickt hatte, iſt eine Ver⸗ 
ſchwoͤrung entdeckt worden, deren Zweck war, die 
am Lande befindlichen engliſchen und franzoͤſiſchen See⸗ 


lente zu ermorden, und ſich durch einen Handſtreich der 


Feſtung zu bemaͤchtigen. Der engliſche Commodore 
Sir Thomas Staines ließ die Theilnehmer entwaffnen 
und ins Gefaͤngniß ſetzen, worauf man eine Menge, 
ſchon von ihnen gepluͤnderte, von den Piraten herruͤh⸗ 
rende Kaufmannsguͤter vorfand. Ein großes Trans⸗ 
portſchiff fon von hier nach Carabuſa fegeln, um die⸗ 
Obriſt Urquart, den Capodi⸗ 
a gemacht 


hatte, iſt durch Zufall umgekommen. ** 
Mit der letzten Wiener Poſt ſind dle Zei⸗ 

tungen ausgeblieben. Nach Handelsbrie⸗ 

fen ‚find die Staatspapiere geſtiegen. 


Neuſuͤdamerikaniſche Staaten. 

Gugtimala, vom 25. Februar. — In der Naͤhe 
von Chiquemania iſt eine blutige Schlacht vorgefallen, 
in welcher die Truppen des Stagtes S. Salvador 


auf's Haupt geſchlagen wurden. Oberſt Perks, An⸗ 
fuͤhrer der foͤderaliſtiſchen Truppen, hat den Fluͤchtl'n⸗ 


gen an 400,000 Dollars an Geld und Effekten abge · 


nonmen. Der Praͤſident, D. Manuel Arce, hat den 


Oberbefehl des Heeres niedergelegt. — Der Staat 
S. Salvador hat indeſſen die ihm angetragenen Frie⸗ 


densbedingungen ausgeſchlagen: Oberſt Perks follte 


daher an der Spitze von 4000 Mann wohlbewaffneter 
und disciplinirter Truppen, zu denen unterwegs noch 
2000 Mann ſtoßen ſollten, gegen die Stadt S. Sal⸗ 
vador anruͤcken, wo man wenig Widerſtand zu finden 
erwartete. a ö 
Miscellen. an et 
Wie man bernimmt, melden Hamburger Blätter, 
ſollten die Ruſſen am 25. April n. St., über den Pruth 
gehen; am 7; May gedachte der Kaifer St. Bee 
burg zu verlaſſen, und am 17ten deſſ. M. bei eil 
Heere einzutreffen. In der letzten Hälfte deſſ. M. 
ſollte das ruſſ. Heer uͤder die Donau gehen, und die 
Feſtung Schumla ſtuͤrmen, in welcher eine Beſatzung 
von 8000 Tuͤrken liegt. 


— 


Man lleſt in einem Londner Blatt: „Einer von 


Swifts Projektmachern (bei der Akademie von Lagado) 


hatte eine bewundernswuͤrdig kuͤnſtliche Maſchine zum 
Kohlſchneiden erfunden, die nur bloß nicht ſoviel a 


die Methode mit Hand und Meſſer austichtete. So 


t das jetzige Miniſterjum einen complicirten Plan 


zur Ausſchließung des fremden Getreides vermitt⸗ 


öllen zur Neife gebracht, der nur bloß der Wethobe 
Ken einfachen Verbots nicht gleich koumt. Man iſt 


< fern Art und in der früheften Jahreszeit ſeyn kann. 


Ekkecten- Course. 2 Briefe Geld 


zan benutzt zu dieſem Experiment zerſprungene, geuco- Obligstionen. 988 
Unbrauchbare Bouteillen. Staats- Schuld- Scheine So 
2 Fete e dee e je — 
Entbindungs⸗ Anzeigen. CTC 
„Die am 28. April gluͤcklich erfolgte Geburt eines —— 3 
Sohnes meldet ſelnen Freunden ganz ergebenſt 4 Ego] 
e e de date AL du Gprottau „ 
Heute früh um s uhr wurde meine liebe Frau von g nr a 
‚einem, gefunden, ſtarken Knaben leicht und glücklich 8 
entbunden, we ee l Verwandten Ber. 1 
und Freunden ergebenſt anzeige. Ic cchles. d M. e 
Guhrau den 1. May 1828. 5 8 Ki Er Er 
. hrau 1 W. Neu mann. 1 5 . 
ET es 5 A 
i eee An zei de n. ; 
De e a d er tft 8 — 
ten Verwandten und Freunden den Tod unſerer ges- Wars I), — 5 es 
Sig at „ des Fraͤuleins Henriette von Mon Die ar Sn: e Gu 3 er n 55 Wire R 
Tſchirſchk Si 15 ' [ 7. ri gr 1 1 1 ö > A N 
Tſchſedee Sie ee en ben 27, April. line Auffpief in Drei Mufjägen, feet nach Bol 
{hr FASER alte 5 @rlatht donkes Lacandierd. Hierauf; Herr bop ge 
Pu ö e ;.. Pe RETT  Er N a sEr von Ich, 
x ren 107 71 Di ae ö Da 1 N Ernie 
er un Lz Nene, 


e 


| a 4 5 
guͤtig genug, uns fremdes Korn gegen einen etwas Dien 29, April ſtarb der . aufge⸗ | 
niedrigeren 30 tene laſſen olle wann hobenen end eee s J e 9 
wir es any und gar nicht brauchen und zu einem be⸗ . Schömberg, Herr Petrus Siegert, im Alter von 
deutend hoͤhern, wann wir es recht ſehr bedürfen. 60 Jahren. Dieſes als dienſtergebenſte Nachricht für 
Das relative Verdienſt zweier Premierminiſter tritt: entfernte Freunde und geiſttiche Herren Bruder. 
bier recht in die Augen: Herrn Cannings Bill konnte Landeshut den 30, April 1829. 8 
nichts Gutes hervorbringen; die des Herzogs v. Well. Weber, Erzprieſter. 5 
Ungton aber wird etwas Unheilanrichten.“ (Frankf. 3.) — —ͤ waꝗH—ä— ö 

Da nunmehr die Spargelzeit herannaht, fo wird es sel., Geld- u. Effecten-CoursevonBreslan| 
vielleicht mancher unſerer Leſer uns Dank wiſſen, . 4b den, Mar, 18286. 8 
wenn wir Hege e en geben nit 7 n air Br, 7 

ten Spargel zu gewinnen, hier mittheilen. Wenn echsel- Course. Bi Geld- 
= Sac e e 1 oͤßt, e ee . == 1 

> fuche, man an jedem Stocke einen recht ſtarken Sten⸗ F ! BR! 150 1 
Bel nur und deck ihn in den Hals einer genen ies eee e 
Glasbouteille, welche man umgekehrt darüber ſtuͤrzt, Pie Sans... 1% —＋ Bed 
und mit e e e befeſtigt, damit ſie W 5 1 5 Sterl. — 6. 4 
nicht ran indem der Hals der Flaſche nur einen Leipzig in Weck, Zbl. „ 
b en 35 iin der Erde ſtehen ba Der Sa et 
e nad ber Luft beraubt, in der Flaſche ] Ausbau... ....40 ok - 
fehr ſchnell in die Hoͤhe, bis an den Boden derſelben, a . eh. e 5 A 
kehrt alsdann wieder um, bis an den Hals der Fla gern * e 
ſche, waͤchſt hernach, weil er da keinen Ausgang fin⸗ Dio 5 75 f 
det, immer an den innern Seiten der Flaſche fort, Ehre 8 a 
bis er ihren ganzen Naum ausgefuͤllt hat, und fie aus uz . Course. a f 
der Erde aushebt. Alsdann ſticht man den Stengel e ar ee eh 97 
’ 20 e die Flaſche und findet nun eine ſonder⸗ Friedrichsdt err 1134 ——— 2 
bare Erſcheinung der Vegetazion, nemlich einen Pole. Courant Perf 
Spargel N ſo zart und — — 
; res kend, als nur irgend ein Spargel der bef | br, Courant. 


{it en. 
von Trachenberg, 
„Am sten: J 


Beilage zu No. 105. 


s 


% In W. G. Korns Buchbandl. iſt zu haben: 


Jahrbuͤcher des K. K. polytechniſchen In⸗ 
ſtituts in Wien. Herausgeg. von J. J. Prechtl. 
— Mit 3 Kpferfin. gr. 8. Wien. Gerold. 

N roſch. 7 3 thlr. 

Die Wiederauflebung der Jeſuiten. Ein 

Geſpraͤch in der Unterwelt. 8. Regensburg. Reit⸗ 
mayr. br. 10 Sgr. 

Sechszig bildliche Vorſtellungen aus der 

Bibel des alten und neuen Teſtaments, Mit hi⸗ 
ſtoriſchem Texte begleitet von J. R. Jappe. gr. 8. 
Wien. Gerold. br. 6 Rthlr. 23 Sgr. 

Hartig, E. F., practiſche Anleitung zum Ver⸗ 
meſſen und Chartiren der Forſte in Bezug 
auf Betriebs⸗Regulterung. Mit 2 Kupfert. u. 7 Ta⸗ 

bellen, gr. 8. Gieſſen, Heyer. 2 Rthlr. 

Kluge, Dr. C. A, F., Dr. Dzondis Heilart 
der Lustseuche, geprüft und beur- 
theilt. gr. 8. Berlin. Reimer. 13 Sgr. 


Schleſiſche Inſtanzien⸗Notiz oder Verzeich⸗ 
niß aller Föniglichen Militair⸗, Civil⸗, Geiſtlichen⸗, 
Schulen: nd. übrigen Verwaltungs⸗Behoͤrden und 

‚öffentlichen Anſtalten in der Provinz Schleſten, dem 
dazu gehörigen Theile der Lauſitz und der Grafſchaft 
Glatz. Fuͤr das Jahr 1828. Mit hoͤherer Geneh⸗ 
migung herausgegeben in dem Ober⸗ Praͤſtdial⸗ 
Bureau. Preis i 1 Rthlr. 


An gekommene Fremde. 


Hr. Abrahamezik, Kaufmann, von 


1401 | | : 
der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. “ 
Bi Er Vom 5. Mai 18888. We e 


Bekannt mach un 9 
betreffend die Befugniß des zum aten Juſiz⸗ Rath 
Breslauer Kreiſes ernannten Ober⸗Landes Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Bluͤhdorn zu Aufnahme und Ausfertigung 

von Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gez 
bracht: daß der Königl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts; 


Aſſeſfor Herr Bluhdorn zum ꝛten Juciz Rath 


Breslauer Kreiſes ernannt worden iſt, und ſein dies⸗ 
faͤlliges Amt bereits angetreten hat. Zufolge Regle⸗ 
ments vom rsten Auguſt 1750 find die Kreis ‚an 
Käthe berechtiget, alle Verhandlungen der frein lligen 
Gerichtsbarkeit ohne Einſchraͤnkung aufzunehmen. 
Auch ſind ſie in Gemaͤßheit der Miniſterial⸗Verfüͤ⸗ 


gung vom raten Februar 1875 berechtiget, dieſelben 


auszufertigen, infofern fie an ſich die richterliche Qua⸗ 
lification befigen. Nur die von ihnen aufgenomme⸗ 


nen letztwilligen Dispoſitionen, Teſtamente, sel 


Schenkungen von Todeswegen und Erbvertraͤge muͤſſen 
fie mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Verhandlung 
dem Ober⸗Landes⸗Gerichte zur Aſſervatlon einreichen, 
von welchem auch die Recognition über die erfolgte 
Niederlegung ertheilt wird. Der Kreis⸗Juſtizrath 
Bluͤhdorn wohnt in der Nicolai⸗Straße Nro. 7. 
zwei Treppen hoch, woſelbſt ſich insbeſondere Biejents 
gen an ihn wenden mögen, . welchen an einer ſehr 
ſchleunigen 
gelegen iſt. Breslau den zeſten April 1828. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
2 


Jukunft wleder den Zunamen: „Frey hahn!“ zu 


Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen Amt. ag 


— — 


8 Bekanntmachung. f 
Den Intereſſenten der Schleſiſchen Pri⸗ 


Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Directlog. 


— 


Aufnahme ſolcher gerichtlichen Geſchaͤſte 5 


1 


Subhaſtations⸗ Patent, 

Die in dem Dorfe Cnaiſchwitz, unweit Schtweibnig 
gelegene, dem Muͤller Pohl gehörige Lehnsmüuͤhle, 
Sate nach der zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regi⸗ 


ſtratur des unterzeichneten Gerichts einzuſehenden 


Taxe auf 14,334 Rthlr. 6 Sgr. gewürdigt worden it, 
ſoll auf den Abtrag eines Realglaͤubigers ſubhaſtirt 
werden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
tähige Kauffuſtige aufgefordert, in den zu dieſem 
Zwecke anſtehenden Terminen, den 30. Juni c., den 
1. September ei, beſonders aber in dem letzten per⸗ 
Vormittags 10 Uhr, auf dem hieſtgen Stadt⸗Gericht, 
hs 725 Lommiſfarid Herrn Gerichts- Aſſeſſor Ber⸗ 
geritzu erſchelnen, die Bedingungen zu vernehmen, 
und ihre Gebote abzugeben, der Beſt⸗ und Meiſtbie⸗ 
tende hat als dann den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 


nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, wo⸗ 


gegen auf Gebote, die nach dem letzten Termine ein⸗ 
Rn „keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 
Schpweidnitz den 3. April 1828. 
Kkoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


nt Bekanntmachung. 
Das unterzeichnete Gericht macht hlerdurch erge⸗ 
benſt bekannt, daß die dem Fleiſchermittel zu Ottma⸗ 
chau gehörigen Realitaͤten, beſtehend in dem ſogenann⸗ 
ten Fleiſcherhauſe oder den Banken und einem Acker⸗ 
ſtuͤcke, die ſogenannten Fleiſcherwieſen, welche bis 
jetzt noch nicht im Hypothekenbuche eingetragen gewe⸗ 


othekenbuche von Otkmachau eingetragen werden 
ſollen. Es hat ſich daher ein Jeder, der dabei ein In⸗ 
tereſſe zu haben glaubt und feiner Forderung die mit 
der Ingroſſation verbundenen Rechte zu verſchaffen 
gedenkt, ſich binnen drei Mongten hierorts bei dem 
ernannten Commiſſario Königl. Juſtiz⸗Rath Herrn 
Herden zu melden und ſeine etwanigen Anſpruͤche 
naher anzugeben, und werden diejenigen, welche ſich 
binnen der beſtimmten Zeit melden werden, nach dem 
Alter und dem Vorzuge ihres Real⸗Rechts eingetra⸗ 
gen werden, diejenigen aber, welche ſich nicht melden, 
konnen ihr vermeintes Real⸗Recht gegen den dritten 
im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr 
ausuͤben, in jedem Fall aber muͤſſen ſie den eingetra⸗ 

enen Poſten mit ihren etwanigen Forderungen nach⸗ 

ehen, wogegen denjenigen, welche eine bloße Grund⸗ 
gerechtigkeit (Servitut) haben, ihre Rechte nach 
Vorſchrift des Algemeinen Land⸗Rechts P. 1. Dit. 22. 


$. 16. und 17. und nach §. 58. des Anhanges zum 


Allgemeinen Landrechte zwar vorbehalten bleiben, es 
ihnen aber auch freiſteht, nachdem es gehoͤrig aner⸗ 
kannt, oder hachgewieſen worden, im Hypotheken⸗ 
buche eintragen zu laſſen. and 
Ottmachau den 26flen Maͤrz 18298. 
Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadt⸗ Gericht. 


enztoriſchen Termine den sten November c. 


ſoll der Erweiterungsbau des 
fen find, auf den Antrag des Fleiſchermittels im Hy⸗ 
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7777 
Ueber den auf einen Vetrag von 949 Nehlr. 1 Sgr. 
ausgemittelten, und mit einer Schuldenſumme von 
1070 Rthlr. 22 Sgr. 113 Pf. belaſteten Nachlaß des 
zu kindenau verſtorbenen Bauers Carl Reuß, iſt 
heute der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Proceß eroͤffnet 
worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in 


dem auf den 29ſten July c. a. Vormittags 


um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtrichter angeſetzten peremtoriſchen Termine 
an unſerer Gerichts⸗Stelle in Perſon oder durch einen 
geſetzlich zulägigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, 
ihre Forderungen und das Vorzugsrecht derſelben an⸗ 
zugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
weismittel beizubringen. Die Nichterſcheinenden wer⸗ 
den in Folge des Geſetzes vom 1öten Mai 1825 un⸗ 
mittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein 
abzufaſſendes Praͤkluſtons⸗Erkenntniß aller ihrer et⸗ 


wannigen Vorrechte verlufiig erklaͤrt, und mit ihren 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Liebau den 19 ten April 1828. 15 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Gericht. 
\ K u b es 2 2 
Bekannt mach un g. 
Zufolge hoher Koͤniglicher Re ierungs Verfügung 
eruugsban des hiefigen kocheliſchen 
Schulhauſes oͤffentlich an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
dungen werden. Hiezu ſteht ein Termin auf den 
22ſten May a. c. früh von 9 Uhr bis Nachmittag 
3 Uhr in dem Dienſtlocale des unterzeichneten Land⸗ 
raͤthlichen Amtes an, wozu hiermit Bietungsluſtige 
und Entrepriſefaͤhige Bau⸗Gewerksmeiſter zu erfcheis 
nen eingeladen und aufgefordert werden, ihre Gebote 
abzugeben, und demnaͤchſt nach eingeholter hoher 
Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Der An⸗ 
ſchlag und die etwanigen Baͤubedingungen werden im 
Termine ſelbſt vorgelegt, erſterer kann jedoch auch 
ante terminum in der hieſigen Kreis Kanzelley einge⸗ 
ſehen werden. Nimptſch den 27. April 1828. 
KRkXoͤniglich kandraths Amt. 
„Edictal⸗ Citation. 
Auf den Antrag des Vormundes wird der Uu lan 
Ephraim Radecke aus Goͤrlsdorff, welcher im Jahr 
1813 in der dritten Escadron des erſten brandenburg⸗ 
ſchen Uhlanen⸗Regiments gedient hat, hiernaͤchſt ver⸗ 
wundet worden iſt und im Lazareth zu Breslau einige 
zeit zugebracht, ſeit dieſer Zeit aber von feinem. Leben 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, nebſt ſei⸗ 
nen etwanigen unbekannten Erben hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens in dem 
auf den 27ften Auguſt 1828 Vormittags ro Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Goͤrlsdorff vor uns anberaum⸗ 
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ten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und 
weitere Antveifung zu gewaͤrtigen, entgegengeſetzten 
. auf feine Sodeserklaͤrung erkannt, auf die 
ch nicht meldenden Erben keine Rücklicht genom⸗ 
men, ſondern der Nachlaß, welcher in einem Depo⸗ 
ſitalbeſtande von 278 Athlr. 4 Sgr. 8 Pf, beſteht, 
an die ſich meldenden Erben verabfolgt werden. 
Greifenberg a. Me, bei Angermünde, d. 9.Detbr. 1827. 
Gräflich von Redernſche Gerichte über Goͤrlsdorff. 
Aver ktiſſement. 
Die dem Franz Scholz gehörige, in der Gemeln⸗ 
de Ober⸗Peilau im Reichenbacher Kreiſe belegene, sub 
No. 58. des daſigen Hypothekenbuches eingetragene 
reiſtelle, wozu außer den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
ebaͤuden, welche ſich ſaͤmmtlich in gutem Bauſtande 
befinden, ein bedeutender Gemuͤſe⸗, Obſt⸗ und Gra⸗ 
ſegarten, fo wie ohngefaͤhr 10 Morgen Ackerland ges 
hoͤren, zuſammen auf 1523 Nthlr. 11 Sgr. 8 Pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt, welches Grundſtück ſich wegen 
feiner Lage und der Beſchaffenheit feiner Gebäude, 
ganz vorzüglich zur Anlegung einer Fabrik eignet, fol 
auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu auf, den 
17ten Jult c. anberaumten peremtoriſchen Bie⸗ 
tungs⸗Dermine oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
demnach aufgefordert, in dem vorgedachten Termine 
auf dem Schloſſe zu Ober⸗Peilau zu erſcheinen, und 
pl der Zuſchlag auf das Meiſtgebot ſofort erfolgen, 
nſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 
laſſen. Zugleich aber wird auch allen unbekannten 
Real⸗Pratendenten bekannt gemacht, ſpaͤteſtens im 
Bletungstermine ihre Anſpruͤche sub poella praeclusi 
bei uns anzumelden. Reichenbach den 30. April 1828. 


Das Heinrich des 38ſten Reichs⸗Grafen und P 


ü 82 von Plauenſche Gerichts Amt von 


ber-Peilau. J 
"Güter Pachtungen im Fuͤrſtenthum 


Krotoszyn. er 

Da auf den, im Krotoszyner Kreiſe, 1 Meile von 
Kozmin, Dobrzyce und Krotoszyn und 3 Meilen von 
Oſtrowo belegenen Hauptpachtſchlaͤſſel Rozdrazewo in 
dem am rafen d. M. angeſtandenen Pacht⸗Licitations⸗ 
Termine kein annehmliches Gebot erfolgte, fo foll ders 
« felbe mit den Vorwerken und Dörfern Rozdrazewo, 
Dzielice und Maciejewo, den Dienſtdoͤrfern Trzemes⸗ 
zue und Geembowo und den Renten von Heinrichs feld 
und Haugfeld, mit 2672 Magd. Morg. Ackerland, 
2 agd. Morg. Wieſen und Gärten, 589 Magd. 
Morg. Leichen, mit Hutungen, 7514 Hand⸗ und 


Spann ⸗Dienſten, mit guten und zureichenden 


6 


2 Grundinventarko; 


bee 6 cle und Propinations⸗Gebaͤuden, 
etragen 
Grunden der ww 


2) ſoll aus gleichen 


vie Rozbrazewo belegene Spezial⸗Pacht⸗ 
ſchläſſel Neudorf, wit dem Dorf und Vorwerk gal. 


Schankſtaͤtten und mit einem 3500 Rthlr. 


ches Namens, 587 Magd. Morg. Ackerland, 189 Magd. 
Morg. Wieſen und Garten, mit 2283 Hands und 
287 Spanndienſten, nothduͤrftigen Wohn⸗ und vor⸗ 
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zuͤglichen Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, ſo wle mit einem 
1200 Rthlr. betragenden Grund⸗Inventario, in dem 
am 21. Mai c. Fruͤh im Amtsbauſe zu Nozdraze wo 
anſtehenden Termine von Johannis c. ab, auf 3 Jahre 
meiſtbietend verpachtet werden. Nur wirkliche Land⸗ 
wirthe, welche für Rofdrazewo 1300 Nthlr. und für 
Neudorf 200 Rthlr. baar einlegen, werden zur Licita⸗ 
tion zugelaſſen und wird der Kuͤrze wegen auf die in 
den öffentlichen Blättern erſchienene Bekanntmachung 
vom 6. Maͤrz c. Bezug genommnn n. 
Schloß Krotoszyn den 17. April 182. 
i Fuͤrſtlich Thurn und Taxisſche Rentkammer. 
Bekanntmachung. 
Das Johann Heinrſch Hein ſche Bauergut No. 2. 
zu Peterwitz, welches gerichtlich auf 2160 Rthlr. 
1 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, und in zwei Hufen 
Acker beſteht, ſoll auf Andringen der Real⸗Glaͤubiger 
im Wege der Execution an den Meiſtbietenden oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Dazu ſtehen Bietungstermine 
auf den 30. Juni, 25. Auguſt und peremtoriſch auf 
den zoften October Vormittags um 10 Uhr, au. 
Die beiden erſteren werden in der Behauſung des Ju⸗ 
ſtitiarli, der letzte und peremtoriſche aber wird auf 
dem Schloß in Peterwitz abgehalten. Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhige werden hierdurch aufgefordert, in 
dieſen Terminen ihr Gebot zu Protokoll zu geben, und 
den Zuſchlag fuͤr das Meißgebot und bagre Zahlung 
des Kaufgeldes, nach Einwilligung der Glaͤubiger zu 
gewaͤrtigen. Zugleich werden alle unbekannte Glau⸗ 
biger vorgeladen, ihre Anſpruͤche sub poena praeelusz 
anzumelden. Die Taxe iſt im Gerichts⸗Kretſcham zu 
eterwitz und beim Stadtgericht in Prausnitz nachzu⸗ 
ſehen. Trebnitz den 29. April 1828. Ae 
Das Ober⸗Amtmann Werner Peterwitzer 
Juſtis⸗ Aut. 


Nie eee et. 
eines Ochſens und einer Kuh. 
Es ſollen am §ten Mat c. Vormittags 9 MDE 
in dem Marſtalle auf der Schweidnitzer Straße ein 
Maſtochſe und eine Kuh an den Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Breslau den aten May 182898. 
Königl. Stadtgerichts⸗Exerutions⸗Inſpection. 
n A uten 595 
von 30 Stück rothen Tuchen. 
Es ſollen am aten Junk c. Vormittags bis 10 Uhr 


nr 


in dem Haufe No. 44 auf der Karls⸗Straße die he 


Harrerfihen Concurs Maße gehoͤrigen 50 Stück 

rothen Tuche an den Meiſtbietenden 5 baare Zah⸗ 

lung in Courant verſteigert werden. 
Breslau den zten Mai 1828. PERLE 


Der Stadtgerichts⸗Secretair Se ger. 


den, welches hierdurch zur 


RER A u 57 i G ne, 

Es ſollen am Eten May c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Hauſe No. 21. auf der Mehl⸗Skraße vor dem 
Oderthore die zum Nachlaſſe des Schloſſermeiſter 


Edler geboͤrigen Effecten, beſtehend in Betten, Moͤ⸗ 


beln, Kleidungsſtuͤcken, Hausgeraͤth, Handwerks⸗ 
zeug und altem Eiſen, an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Breslau den iſten May 1828. nis 
RS, Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 
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Bekanntmachung. 


Porcellan, DA : 5 
"Betten, Möbeln und Hausgeraͤthe, Kleidungsſtücken, 


Auctions ⸗ Anzeige. 
Es ſollen den 12; Mal c. und die darauf folgenden 
Tage, Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags 
von a bis 5 Uhr, in dem sub No. . in hieſiger Stadt 
am Niederthore belegenen Hauſe, die zum Concurs 
des berſtorbenen Kaufmann G. Zahn gehörigen Ef⸗ 
fekten, beſtehend in Spezerei- und Material-Waaren, 
Meubeln, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Betten, Leinen⸗ 
zeug, Buͤcher, uhren und Hausrath an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Aach verſteigert wer⸗ 
bracht wird. Nimptſch den 25. April 1828. 
a er N S und Reglſtrator, 
ER im Auftrage. 


3 Auction. 
Die Auction des Galanterie⸗ und Kurz Waaren⸗ 
Laagers der Handlung Strempel & Zipffel wird 
heut Montag den seen Mai u. folgende Tage von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in 
ihrem Hauſe No. 38. am Ringe, 2 Stiegen hoch fort⸗ 
geſetzt. Unter den verſchiedenen Gegenſtaͤnden kommen 
heut Reiſe⸗ und Damen⸗Toiletten und div. Hüte vor. 
Pieré, conceſſ. Auctions⸗Commiſſ. 


ffentlichen Kenntniß ge⸗ 
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Verpach tungs Aneli ge. 
Ich bin entſchloſſen, das mir eigenthuͤmlich zuge⸗ 
hoͤrige Ritter Gut Coernig, 1 halbe Meile von Tra⸗ 
chenberg entfernt, welches Über Winter 339 Schfl. alt 


Breslauer Maaß ausſaͤt, 700 Stuͤck Schaafe und 


20 Stück Kühe hält, auf 9 Jahre von Johanni d. J. 
ab, an den Meiſtbiethenden zu verpachten, und lade 
ich Pachtluſtige zu dem auf den 2zſten Maf e. fruͤh 


10 Uhr in meinem Schloſſe zu Coernitz angeſetzten 


Bietungs -Termine mit dem Bemerken ein, daß die 

Pacht⸗Bedingungen zur Einſicht bereit liegen, und 

das Gut zu jeder Zeit in Augenſchein genommen wer⸗ 
den kann. Coernitz den 18ten April 1828. 

Der Koͤnigl. Rittmeiſter und Ritterguts⸗Beſitzer 

l von Luͤttwi z. 

Bleichen ⸗ Verpachtung. 
Die dem Dominio Schoͤnfeld bei Conſtadt gehoͤrige 


gut eingerichtete Bleiche daſelbſt, mit dazu gehoͤrigen 


Grundſtuͤcken und Jnventario, fol, da fie zu Wei; 
nachten 1828 pachtlos wird, ander weit auf die 3 Jahre 
1829 1830 und 1831 verpachtet werden. Pachtlu⸗ 
ſtige wollen ſich den 24ſten Mai d. J. auf dem daſigen 
Schloſſe einfinden, und haben unter Sicherſtellung 
bei dem Meiſt- und Beſt⸗Gebot den Zuſchlag zu ges 
waͤrtigen. a N 6 


Verkauf von Schaafvieh. 

Bei dem Dominio Dhier garten, Wohlauſchen 
Kreiſes, ſollen den raten Juni d. J. 250 Stuck zur 
Zucht vollkommen taugliche Mutterſchaafe, gegen 
gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Die Wolle der Heerde iſt, bis zur Schur, jeder; 
zeit in Augenſchein zu nehmen. 

4 AN TUNER a 

Die bis jetzt fortbetriebene F. W. Pe ſchelſche 
Leihbibliothek ſteht nunmehro zu verkgufen. Einen 
weſentlichen Nutzen mehr würde biefelbe demjenigen 
neuen Beſitzer geiwaͤhren, der dieſelbe unter ihren bes 
ſtehenden Geſchaͤfts- Verbindungen am Platz? fortzu⸗ 
führen Gelegenheit hätte. Auch ſind aus ben innter 
Leihbibliothek folgende Zeitſchriften von den Jahrgaͤn⸗ 
gen 1826/7 verfäuflich abzulaſſen, als die Abend⸗„ 
Mode⸗ und elegante Zeitung, das Morgenblatt, der 


Hesperus, der Freimuͤthige, der e ac. 


Kaufluſtige erfahren zu jeder Zeit nähere Au 

ſowohl in der genannten Bibliothek ſelbſt, Schmiede⸗ 

bruͤcke im Nußbaum 1 Stiege hoch, als bei J. G. 

Gundelachs Wwe. am Neumarkt. 8 
f Mea ſt⸗ Sch o pe 

70 Stuͤck, ſehr fette, ſtehen in Eisdorff bei Namslau, 

auf dem Dominio zum Verkauf. 


kunft, 


Verkaufs ⸗ Anzeige 


94 Ar 
Eine Bouſſole nebſt Kette und Stativ ſteht blllig 


zum Verkauf, Odervorſtadt Roſenthaler Straße No. 9. 


1 Stiege hoch bei Frau Körber. 
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* nnen ME 

Den Verkauf meines am hieſigen Markt sub 
Nro. 238. ongenehm belegenen gut gebauten Hauſis 
und Zubehoͤr, fo wie meiner Apotheke, beabſichtige 
ich auf dem Wege einer Privat + icitation in einem 
dazu auf den 20ſten Juny a. c. beſtimmten Ter⸗ 
min, wozu ich qualificirte Kaufluſtige hiermit einlade. 
ine Hauptbedingung | 
ein Drietheil des Kauf⸗Pretli ſtehen bleibt, zwei Dritz 
theil aber bei dem Abſchluß des Verkauf und Kauf⸗ 
Contracts baar gezahlt werden. a 

Schmiedeberg den iſten May 1328. 

- Apotheker Haeyn. 

erkaufen. 


Z u v f N 
Auf dem Hofe zu Klein Tſchanſch ſind ſchoͤne junge 


Packer⸗Hunde von daͤniſcher Race zu verkaufen. 

Eine ſchone Gaſtwirthſchaft mit Deftillation, Dier⸗ 
brauerei und Maͤlzerei verbunden, iſt in einer anſehn⸗ 
lichen Stadt zu verkaufen auch zu vermiethen, wo? 
weiſet das Adreß⸗Buͤreau im alten Rathhauſe zu 
Breslau nach. 


Anzeige 
a 


T 
In der Steingutniederlage, Junkernſtraße No 2, 


it ein großer Transport ſchoͤner weißer Teller, Zaffen, 
Terrinen, Schüffeln ꝛc. angekommen, welche zu be⸗ 
deutend herabgeſetzten Preiſen verkauft werden. 


Aachener 


Feuer- Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 

Des laufende Verſicherungs⸗Kapital dieſer Ge⸗ 

ſellſchaft, welche Gebäude, Mobilien, Waaren, 


Feldfrüchte ꝛc.zu ſehr billigen Prämien verſichert ir 


bar ſich im Jahr 1827 um me hr als ei 
Millionen Thaler vergroͤßert, und 
betrug am 31. Dezember 45,847,470 Thaler. 
Bei den Unterzeichneten, fo. wie bei den Agenten 
Herren Fraͤntzel & Pape in Neiſſe, f 
„ G. H. Kuhnrath in Brieg, 
„F. L. Schwiertſchena in Ratibor, 
F. A. Nickel in Muͤnſterberg, 
Si. G. Bauch in Herrnſtadt, 
G8. B. John in Oels, 8 
ſind die Verſicherungsbedingungen zu erfahren, und 
die Abrechnung der Geſellſchaft von 1827 einzuſehen. 
RE Haupt. Agentur zu Breslau. 
1 Günther e Comp 
2 —— 1 1 17 2 er 


von 

on Carl Guſtav Jäger, 

Ohlauerſtraße im goldnen Löwen Nro. 4. 

ſofferirt ein bedeutendes Lager, in F breiter Woll⸗ 
25 Rehlr. an bit * Rthlr. 


Die Tiſchzeug⸗ und Leinwand; Handlung 


zuͤchen Leinwand von 
zu geneigter Abnahme. 


bei dieſem Verkauf iſt, daß 


Mittwoch d N rien de 5 Ah 
ittwoch den ten Ma 6 Uhr Verſammlun 
der naturwiſſenſchaftlichen e der 5 keſiſchen 
Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur. Herr Profeſſor 
Dr, Fiſcher traͤgt einige chemiſche Erfahrungen vor. 
Ueber die Wirkungen der Blauſaͤure auf Amphibien 
von Hen. Apotheker hi hmann, und Mittheilungen 
verſchiedener neuen phyſikaliſchen Beobachtungen. a 
Eterariſche Anzeige. 

An alle Buchhandlungen des In- und Auslandes 

wurde fo eben folgendes empfehlungswerthe Werk 


verſandt: « ; 
dle uch 


Kuͤche und Haushaltung, Feld⸗ und 
Gartenbau, RN 


IyaaM 
I DIE 


3 5 enthaltend e urn ee 
eine deutliche Anweiſung zum Berelten ſehr zierlicher 
und einfacher Backwerke, verſchiedener Speiſen, 
Getraͤnke, Eſſige, Oele, Syrupe und Eingemachten, 
ferner eine Auswahl mehrerer Vortheile fuͤr die Haus⸗ 
haltung, ſehr brauchbarer Bleich- und Faͤrbe⸗Mittel, 
bewährter Tinten- und Tuſch⸗Rezepte, fo wie einige 

Vortheile und Anweiſungen für den Feld⸗ und 
Gartenbau. ES An 
Herausgegeben. 
von 


Caroline Eleonore Grebitz, 
Verfaſſerin der beſorgten Hausfrau in der Küche, Vor, 
rathskammer und dem Küchengarten. 
Groß Octav. Sauber geheftet 225 Sgr. 
(Berlin, 1828. Verlag der Buchhandlung von 
Carl Friedrich Amelang. )) 

So inhaltreich auch das von der geehrten Verfaſ⸗ 
ſerin unter dem Titel: „Die beſorgte Hausfrau in 
der Kuͤche, Vorrathskammer und dem Kuͤchengar⸗ 
ten ꝛc.“ herausgegebene, und mit ſo allgemeinem 
Beifall aufgenommene Wirthſchaftsbuch iſt, ſo blieb 
derſelben doch noch ein bedeutender Vorrath von, 
meiſtens auf eigene Erfahrung gegruͤndeten, Beleh⸗ 
rungen und Vorſchriften fuͤr die Haus haltung und 
ur die Wirthſchaft überhaupt, die ſie nun, mehr⸗ 
felt dazu aufgefordert, und nachdem fie alles 
zweckmäßig geordnet, dem Publikum unter obigem 
Titel übergiebt. Beſonders dürften auch kandbewoh⸗ 
ner an dieſem hoͤchſt nuͤtzlichen Werkchen im wahren 
Sinne des Worts ein Huͤlfsbuch finden, das fie 


ſchwerlich unbefriedigt aus der Hand legen und der 


Verfaſſerin die Herausgabe deſſelben Dank wien 
werden. Das Buch iſt übrigens auf gutes Papier 
und mit einer Schrift gedruckt, die es ſelbſt für 
ſchwache Augen lesbar macht, ſo daß es auch des⸗ 
wegen, fo. wie wegen feines verhättnigmäßig fehr 
geringen Preiſes, ganz beſonders empfohlen werden 
ann. In Breslau vorraͤthig iin 
Joh. Friedr. Korn d. Alt. Buchhandlung 
am großen Ring. N 


eln Beweis von d 


T — 


Preis 
iſt To eben 


x 


Wochterſchulen 


von M. 10 en be 
er 8 


Literariſche Anzeige. 


Neue Auflagen. 
Die zweite, von neuem durchgeſehene und 
betichtigte Auflage, von dem: Schleſi⸗ 
ſchen Kinderfreund. Ein beſe⸗ und Lehr; 
buch für die Stabt⸗ und Landſchulen Schleſtens, 
T . Morgenbeſſer, Rektor an der 


SR 6 Sgr. 
en. Daß die iſte ſehr ſtarke Auflage, 
als zwei Jahren vergriffen hat, iſt 
Brauchbarkeft dieſes Schulbuches, 
welches den Bedurfniſſen der Schulen unſerer Provinz 
demnach vollkomwen entſprochen zu haben ſcheint. — 
Wir erlauben uns daher, die Herren Schul⸗Inſpectoren 
uns en auf dieſes Buch von neuem anfmerk 

ſam zu machen, und bemerken; daß wir den Preis, bei 
einer Abnahme von 20 und mehreren Exemplaren, nur 
auf 5 Sgr. ftellen; ein Preis, der gewiß als ſehr wohl; 
feil anerkannt werden wird. Der ꝛ2te Theil des Kin⸗ 
werke e für die obern Klaſſen der Ele⸗ 
mentasſchulen, iſt für gleichen Preis bei uns zu 
n i 


Schule; 
ee PA 


fi Sinnen wenige 


Die deitte, von neuem durchgeſebene und 
Serichtigte Auflage von der: Kleinen 
Welegeſchichte für Loͤchterſchulen 
und zum Privatunterrichte heranwach⸗ 
ſender Maͤdchen von Fr. Noͤſfelt. 8. 
W a mr { „haben wir, um 1 

en e 5 3 \ „ die 

dug Selben mo gerufen auf alle Weife zu erleich⸗ 

tern, um den vierten Theil des vorherigen Preiſes, er⸗ 

g und boſtet jetzt das Exemplar nur 73 Sgr. Der 


| ſchele Abtas der beiden erſten Auflagen, wovon jede 


2000, Exemplare ſtark war, beweiſt wie dieſes Geſchichts⸗ 
dchrbäch für Tochter, einem lange gefühlten Bedürfniffe 
entgegen gekommen iſt. Die Allgemeine Schul 
zeitung, vom Hofprediger Zimmermann, welche 
dene üchern des Herrn Prediger Nöffelt, aus 
fuͤhrliche Beurtheilungen gewidmet hat, ſagt unter an⸗ 
dern in No. 6. Jahrg. 1928, wo zugleich das größere 


We Ar Haid DEIDEEN ET 1 
Lehebuch der Weltgeſchichte für Toͤch⸗ 
N ae und 7 Privatunter⸗ 


richte heranwachſender Mädchen. 


Von Friedrich Nöſfelt. dee verbeſ⸗ 
ſerte und veemehrte Auflage. 3 Bde. gr. 8. 
(Preis 3 Rehlr. 25 Sgr.) recenſiet ſteht: 
dieſe Weife hat der würdige und verdienstvolle 
er die Literatur der Gefchichte mit zwei Werken 
reichert, welche eine ehrenvolle und ausgezeichnete 
„Stelle in derſelben einnehmen, und welche einem wahr 
ene e abhelfen, welches um ſo fühlbarer war, 


eitdem Sorgfalt auf den Unterricht des 
weblin 9 F Man hat zwar 
„Lehrbuͤcher mancherlei Art, auf welchen der Zuſatz: für 


. * 
IC % n Wim, . 
an Ai 


x 


Damen, fuͤr das weibliche Geſchlecht 
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yyfuͤr junge Frauenzimmer u. ſ. w. 


{ ſteht; allein man fins 
„det hinter dieſem Schilde, mit wenigen Ausnahmen, 
selten etwas Anderes, als was jedes andere Buch fuͤr 
„Knaben, Juͤnglinge und Männer auch enthaͤlt. Hier 
„jedoch finden wir ein Werk, was aus dem weiten Ge⸗ 
‚biete der Geſchichte in vortrefflicher Auswahl und Dad 
„ftellung das enthält, was ich für den Unterricht ſowohl 
„der weiblichen Jugend, als auch der Erwachſenen dies 
„ſes Geſchlechtes ganz vorzüglich eignet, und wer ſeinen 
„„Toͤchtern oder Schuleriunen ein eben ſo nühliches, als 
lehrreiches und unterhaltendes Buch in die Hande geben 
„will, der waͤhle ohne Bedenken vorliegendes Werk.“ 
Buchhandlung Jo ſef Mar und Kom p. 
in Breslau. 
Die Specerey - Waaren, „Delicatessen- 


und Taback - Handlun g. 
Friedrich Walter 
. „Bing Nr. 40. im schwarzen Kreuz 
empfehlt vorzüglich schönen fetten geräucherten 
Rhein- und Silber Lachs, besten marinirten 
Lachs, echten flieſsenden Caviar, echte italieni- 
sche Maccarony in verschiedenen ‚Fagons, besten 
holländischen, schweizer, grünen Kräuter, par- 
mesan und Limburger Käse, Braunschweiger und: 
Berliner Wurst, verschiedene Gattungen franzö- 
sische Capern, brabanter Sardellen, feinstes Pro- 
venger - und Tafel- Oel, Moutarde de Maille, 
franklurther Wein- Mostrich, französischen und 


‚grünberger Wein- Essig, Muscateller Trauben- 


und Sultan Rosinen, f. eristall. Vanille, Mandeln 
in Schaalen à la Princesse, Alexandriner Datteln, 
smirner Feigen, echte Catharinen Pflaumen, ia- 
lienische Liqueure, in Essig eingelegte Früchte 
als: Champignons, Cornichons und türkischen 
Waizen, besonders saftreiche süfse Apfelsinen, 
beste Messiner Citronen, echten Arrac de oa, 
Iamaica Rum, ausgezeichnet schöne holländische; 
echottische und marinirte Heeringe, feinsten 
Varinas und Portorico in Rollen, mehrere Gät-. 
tungen feine Thee's, nebst allen übrigen Specerey- 
Waaren in ganz vorzüglicher Auswahl und Güte, 


zu den billigsten Preisen, 


FEET 
Einem bochzuverehrendem Publicum zeige ich hier⸗ 
mit ergebenſt au, daß ich meine Condſtorey auf die 
Bruſtgaſſe jetzt Schuß bruͤcke in das Hinterhaus des 
alten Rathhauſes, der goldnen Waage gegenüber, ver⸗ 
legt habe; ich empfehle mich in meinem neuem gocal 
mit allen Arten Condſtor⸗Waaren, wie auch mit war⸗ 
men und kalten Getraͤnken, und bitte um das mir ſeit 
einigen zwanzig Jahren geſchenkte Zutrauen für die 
Folge ganz ergebenſt. : N } 
Breslau den zten May 1828, N 
C. G. Thielmann, Conbktor, 0 
vormals auf der Schweidnitzer Straße in 
e e er Korneckz, Ne 


i a 
4 ; 0 5; 21871 


f 
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Feuer- und debens⸗Verſicherungs⸗ 
ee er eee 
Es beträgt bei der Feuer⸗Verſicherungs⸗Banck in 
Gotha, der reine Ueberſchuß vom Jobe 1827, nach 
bug aller vorgefallenen Brandſchaͤden und Verwal⸗ 
tungskoſten 35 pGt. von der baar eingezahlten Prämie, 
und empfaͤngt jeder betreffende Verſicherte, ſeine Ol⸗ 
didende gegen die von der Banck ihm zugeflelte und 
don ihm quittirte Anweiſung, daar zuruͤck. Spezielle 
Nachweiſe über Einnahme und Ausgabe, liegen zur 
beliebigen Einſicht aller Intereſſenten, in jeder Agen⸗ 
tur bereit. Nachdem bereit vom Jahre 1826 an, die 
groͤßere Ausdehnung der Banck es erlaubt hat, außer 
dem Handelsſtande, auch von Privatperſonen in groͤ⸗ 
ßeren Städten; Mobillar⸗Verſicherungen anzuneh⸗ 
men, und ſolche durch Ruͤckzahlung der jährlichen Dir 
didende, an ihrer gemeinnützigen Einrichtung Theil 
nehmen zu laſſen, fo verbinde ich damit noch die An⸗ 
zeige, daß zu dieſem Behuf bei mir, ſo wle in allen 
Agenturen der Banck, gedruckte Declaratlons⸗For⸗ 
mulare vorhanden ſind, deren Ausfuͤllung mit wentg 
Muͤhe und Zeitaufwand, jede bisher für groß geben, 
tene Weitlaͤufigkeit eines zu machenden Verſicherungs⸗ 
Antrags, völlig beſeitiget. Auf gleichen Grundfägen 
der Gegenſeitigkeit und Öffentlichen Verwaltung beru⸗ 
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ie Tifchgeng = und Leinwand⸗ Handlung, Para⸗ 

deplatz No. 4. hat für swr g, Bene ein 
Sortiment bunter Zuͤchen und Inlet > Leinewande, 
Marguifen und Matratzen⸗Drillige, alles rein leinen, 
wie auch eine Parthie guter Futterzeuge, beſtehend in 
6/4 und 7/4 breite Kitteys, Farbeleinwandte und rich⸗ 
tig 6/4 breite Parchente zum Ausverkauf in Com⸗ 
miſſion uͤbernommen, wodurch dieſe Artickel zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen abgelaſſen werden koͤnnen. 


Ne ee ee ee ee 
Engl. Schaafſcheeren, Drokars fuͤr Nind⸗ und 
Schaafvieh und abgeſtimmte Tyroler Vlehglocken habe 
ich erhalten und empfehle zu billigen Preiſen. 
a B. Lehmann, am Ringe No. 58+ 
® Bei Wels ne .0 
in feiner und geringer Qualität offerire 
2 Julius Niese, Blücherplatz No. 14. 
Fetten geräucherten Silberlachs. 
erhielt und empfiehlt billiger als bisher. ° N 
S. G. Schröter, Ohlauer- Straſse. 
5 An, ER ID Bir DE ER TER red 
Sehr zuͤndbare Zuͤndhoͤlzer verkauft allerbilligſt die 
Jeuerzeug⸗ und Nachtlicht-Fabrik, Taſchenſtraße 


hend, jedoch ohne alle Verbindung mit der Feuer⸗ Neo. 4. 


Verſicherungs⸗ Banck, nur fuͤr ſich allein beſtehend, 
wird die im Entſtehen begriffene Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Banck in Gotha, ebenfalls durch eine alljährige Ruͤck⸗ 
zahlung ihres reinen Ueberſchuſſes, als Dividende aller 
jahrlichen Praͤmien⸗Einſchuͤſſe, jedem bei ihr auf Le⸗ 
benszeit Verſicherten, nach Ablauf der erſten 5 Jahre, 
die Ausgabe für eine den feinigen zu beſchaffende Ga⸗ 
rantie der verſicherten Summe, zur Zeit feines Able⸗ 
bens, nicht nur weſentlich geringer, als zu denen be⸗ 
ſtehenden Prämienfägen, fondern auch für den mins 
der Wohlhabenden leicht erſchwinglich ſtellen, und das 
durch ſich ihrem alleinigen Zwecke gemaͤß, zu einem 
wohlthaͤtig gemeinnuͤtzigen deutſchen National⸗Inſti⸗ 
tut bilden, deſſen thätige Wirkſamkeit, durch die das 
zu bereits von allen Seiten zahlreich eingehenden Ans 
träge, ihrem baldigen wirklichen Beginn fortwährend 
daher gebracht, und durch jeden in Zeiten erfolgenden 
Beitritt „zum Vortheil aller ver ſchon auf Verſiche⸗ 
rung vorlaͤuſig Antragenden, dle 


— 


füt haben, immer mehr befoͤrdert wird. Aus⸗ 


Hate, zu wel en die erforderlichen Beſcheinigungen 
abet Geihubeingen ſind, nebſt jeder beliebigen 
uskunft, find bei Unterzeichnetem, und allen ande 
Agenturen unenkgeltlich zu haben. 
e dr 28, April 1828. Jaſeph Hoffmann 
Feinſtes raffinirtes Ruͤb⸗Sel 
offerire im Ganzen Ars een 


und Einzeln zu den aͤußerſt billigen 
Preiſen. . . Pan del, 
Delfabrik und Raffinerie, Junkernſtraße No. 32. 


N } dke nur nach ihrem ge⸗ 
genwaͤrtigen Alter, den betreffenden Praͤmienſatz zu 


e Pläne dad fo, wie gedruckte Antrags⸗For⸗ 
e 


Aecht engliſche Univerſal Glanz Wire 
von G. ee in London. ® 
Dieſe ſchoͤne Glanz = Wichſe beſitzt die ſeltene Eigen⸗ 
ſchaft, daß fie dem Leder unuͤbertrefcharen Glanz in 
tiefſter Schwarze giebt und daſſelbe weich und geſchmel⸗ 
dig erhält. Die Büchfe von 2Pfund nebſt Gebraüchs⸗ 
Zettel koſtet 1 und iſt in Oels bloß bei Herrn 
C. W. Muͤller zu haben. 1 rt 
G. Slorey jun. in Leipzig, a 
Haupt⸗Comiſſionair des Herrn G. Fleetwordt 
RR in London. e ur 
A n z e i g e. S 
Unterzeichneter wohnt jetzt auf der Ohlauer⸗Straße 
in der goldnen Axt Nro. 52. ebener Erde. Zugleich 
hat er die Ehre anzuzeigen, daß er Uhren verkauft, 
eintauſcht und reparirt, und ſich immerhin beſtreben 
wird, das ihm geſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen. 
5 E. A. Jeanneret, Schweizer Uhrmacher. 


— 


ara 


er Limonien 


ET WII ELLE 
>, Große eingefalgene Mallaga 
hlaner⸗Straßt. 


offerirt billig S. G. Schröter, D 


el d ae e. 2 
Einem hochgeehrten Publikum zeige hiermit erge⸗ 
benſt an: daß ich meine Specerei⸗Handlung von der 


großen Groſchengaſſe nunmehr vom aßſten v. M. auf 


die Reuſche⸗ Straße in die drei Thuͤrme verlegt habe, 
und bitte ganz ergebenſt, mich mit dem guͤtigen Ver⸗ 
trauen, welches mir bisher zu Theil wurde, auch in 
dieſem Local geneigteſt zu beehren. E. Kahlert. 


— 
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* Bekannt machung. Du 


Die von mir ſeit dem 1. Juni 1825 an, mit Vor⸗ 


beholt des Inventarii vom 31. Mai deſſel. I., uͤber⸗ 
nommene und bisher unter der Firma: C. F. Leh⸗ 
manns Wwe. fortgefuͤhrte Siegellack⸗Fabrik, werde 
ich von heute ab unter meinem wirklichen Namen fort⸗ 
ſetzen. Indem ich nun für das der alten Firma zeit⸗ 
her guͤtigſt geſchentte Vertrauen ergebenſt danke, bitte 
ich zugleich, daſſelbe auch auf die neue zu uͤbertragen 
und gefaͤllige Kenntniß von dieſer zu nehmen; indeß 
werde ich zwar auch noch ferner etwa geneigte Auftraͤ⸗ 
ge unter der Addreſſe: C. F. Lehmanns Wie, 
beſtens beſorgen. Breslau den x. Mai 1828, R 

ET ET ͤ SIeBt. 

Dose ſen⸗ Offerte. 

Mit Kauflooſen zur sten Klaſſe 57fter, Lotterie, em⸗ 

pfiehlt fich Hieſigen und Auswaͤrtigen ergebenſt 
„edtterie ⸗ Anzeige. 

Mit Kauf⸗Looſen zur sten Klaſſe ster 
Klaſſen⸗Lotterie, deren Ziehung den rzten Mai 
ihren Anfang nimmt, fo wie mit Looſen zur gten 
Lotterie in einer Ziehung, empfiehlt ſich 

i Friedrich Ludwig Zipffel, 
im goldnen Ancker No. 38., am Ringe. 


= Lotterie ⸗ Gewinne. 8 

Bei Ziehung der sten Lotterie zu 5 Nthlr. 
Einſatz in Courant find nachſtehende Gewinne 
in mein Comptoir gefallen, als: Er 

150 Rihlr. auf No. 24500. 

5 0 Rthlr. auf No. 19697. 

8 Rthlr. auf Nro. 10736 37 38 19154 19660 
62 63 71 72 73 76 77 80 81 84 86 96 24459 
60 63 70 72 79 82 87 90 91 94. 

Friedrich Ludwig Zipffel, 
im goldnen Anker Nro. 38. am Ringe. 


Reiſe = Gelegenheit 
nach Berlin, iſt beim Lohnkutſcher Raſtalsky in der 
Weißgerbergaſſe No. 3., geweſene Toͤpfergaſſe. 
! 2 = f F 


Wohnungsvermiethung. 

Am Ringe No. 42. iſt kommende Johanni 
Etage, beſtehend in 5 ſehr freundlichen Stuben, zu 
vermiethen. Das Naͤhere im Tuchgewoͤlbe, des 
Breslau d. 30. April 1828. Kaufmann B. Elbel. 


Sietreide⸗ Preis in Courant. 
„S chſter: 
Weizen 1 Rthlr. 27 Sgr. — 
Roggen 1 Kthlr. 20 Sgr. 6 Pf. 
Ger ſte 1 Rt r. 12 Sgr. ⸗ Pf. — 
Hafer 1 Al a Sgr. : Di 
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4 Pferde und Wagen⸗Platz. 


die dritte 


1 Rthlir. 24 Sgr. 3 Pf. — 6 
— 1 3 5 14 Sgr. 6 Pf. — 1 Ahle. 8. Sgr. 6 
1 1 lr. 8 Sgr. ⸗ Pf. : 
Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. P 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 


Lotterie ⸗ Nach 


en f Nachricht. ö 
Bei 8ter Ziehung der Courant⸗Lotterie, find nach⸗ 


ſtehende Gewinne in meine Collecte gefallen: 


Zwei Gewinne zu 100 Rihlr. auf No. 14758 21734. 
Sechs Gewinne zu 50 Rthlr. auf No. 3350 14746 
16720 57 83 23700. 
Zwölf Gewinne zu 20 Nthlr. auf No. 11351 16717 
25 27 30 54 21708 45 22803 4 8 72; und 
179 Gewinne zu 8 Nehlr, 
Schweidnitz den 2. Mai 1828. 
= Sam. G. B. Gebhard. 


i Logis in den Heilauellen Landecks 


F betreffend. g 
Beſtellungen auf ſehr ſchoͤne, geſunde und mit allen 
Bequemlichkeiten verſehene, dicht an den Heilquellen 
in den Bädern Landecks ſich befindende Logis, werden 
angenommen und ganz wohlfeil vermiethet, bei 
Hauͤbner & Sohn in Breslau, 
am Ringe No 43. 


a Vermiethungen. 

Zu vermiethen und Johanni zu beziehen iſt in der 
Ohlauer-Vorſtadt, Kloſterſtraße No. 13. eine Woh⸗ 
nung in der erſten Etage, beſtehend in 3 Stuben, 


2 Cabinet, einer großen hellen Küche, zwei Keller 


und einer Bodenkammer. 


Das Naͤhere beim Eigen 
thuͤmer daſelbſt. ER : 222 


Zu vermiethen und Johanni zu beziehen iſt die zte 
Etage nebſt Zubehör," Salung 3 Pferde 
und Wagen⸗Remiſe, auch kann ein Stuͤck Garten ab⸗ 
gelaſſen werden, vor dem Nicolai⸗Thor am Stadt⸗ 
graben zur Eiche. Das Nähere beim Eigentyüner, 
Reuſche⸗Straße No. 24. a 


Ein ausmoͤblirtes Logis, Oder⸗Straße No. 3 nahe 


am Ringe, Ausſicht angenehm, iſt über kuͤnftigen 


Wollmarkt zu vermiethen, nebſt Stallung auf 2 oder 
Benj. Kloſe, 
Aldrechtsſtraße No. 27. iſt der erſte Stock, beſtehend 
aus drei Piegen nebſt Zubehör, zu Johanni zu vers 
miechen : g i 
Eine freundliche Stube nebſt Aifove ifk diefen Woll 
markt über No. rer im fotben Hirſch 
885 nei 


zu vermiethen. N eider. 
Preuß. Maaß) Bess tau den 3. Mai 1888 
Mittler: iedrigſter: 


— 1 Athlr. 21 Sgr. 
— 1 Athlr. Sgr. 
„Nele, 2, Ser. 


Ar 


1 


Kor nſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 
Redacteur: Profeſſor Dr. Ku niſch. 


